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Vorwort der Herausgeber

Lesen Sie in diesem Moment dieses Buch in analoger oder in digitaler Form? 
Die Wahrscheinlichkeit, dass es eine digitale Variante ist, ist sehr hoch. So ähn-
lich stellt sich die Situation mittlerweile auch bei der Betrachtung von Einkaufs-
prozessen in der Praxis dar. Während sich die Digitalisierung vor fünfzig Jahren 
auf einige operative Kernprozesse, z. B. auf die Materialbedarfsplanung und im 
Zuge der ersten Just-in-Time-Konzepte auch schon auf den Austausch von Be-
stelldaten mit Lieferanten, fokussierte, erleben wir seit der Jahrtausendwende, 
dass immer mehr zunächst vorzugsweise operative Einkaufsprozesse digitalisiert 
bzw. digital unterstützt werden. Die Entwicklung der letzten Jahre ist dadurch 
gekennzeichnet, dass auch für immer mehr strategische (Teil-)Aufgaben des Ein-
kaufs spezialisierte digitale Lösungen angeboten und eingesetzt werden. Möglich 
wird dies durch neue, effiziente Technologien, die auch kleinen und mittelstän-
dischen Unternehmen zumindest als Insellösungen den Zugang zu Prozess-Inno-
vationen eröffnen. Perspektivisch wird die weitere Entwicklung zu integrierten 
Systemen und zunehmend automatisierten Informationsprozessen führen. Dazu 
werden die Einsatzgebiete für die Entscheidungsfindung durch elektronische  
Systeme, durch Menschen oder durch eine Kombination von beidem neu festzu-
legen sein.

Die Vielfalt an Digitalisierungsoptionen im Einkauf stellt insbesondere kleine 
und mittelständische Unternehmen vor große Herausforderungen. Auch wenn – als 
wichtige Voraussetzung – eine unternehmensweite Digitalisierungsstrategie exis-
tieren sollte, sind die Ressourcen begrenzt und i. d. R. müssen viele kleine Schritte 
gegangen werden, um die gewünschten Änderungsprozesse zu realisieren. Der hier 
vorliegende 22. Band der Praxisreihe Einkauf / Materialwirtschaft (PEM) ist ins-
besondere für diese Unternehmen als Orientierungshilfe gedacht. Mit Hilfe von 
Best-Practice-Lösungen aus dem Mittelstand wird pragmatisch und praxisorien-
tiert aufgezeigt, welche Wege von Unternehmen erfolgreich beschritten wurden. 
Dabei kann das Werk keinen Anspruch auf Vollständigkeit erheben, sondern nur 
Akzente in einigen Themenbereichen setzen. Die Auswahl ist gelungen und zeigt 
anschaulich auf, wie vielfältig die Möglichkeiten sind und – zumindest manch-
mal – wie einfach die Umsetzung erfolgreicher Ideen ist.

Aufmerksam lesenden Menschen, die diese Reihe schon länger kennen, ist ver-
mutlich aufgefallen, dass neue Namen zu finden sind. Horst Hartmann, der diese 
Reihe ins Leben gerufen hat und der mit seinen vielen Veröffentlichungen maß-
geblich zum aktuellen Bild vom modernen Einkauf beigetragen hat, steht dieser 
Welt leider nicht mehr mit seiner Kompetenz zur Verfügung. Sein Bild eines er-
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folgreichen Einkaufs, der sich am besten mit den Adjektiven „ganzheitlich“, „stra-
tegisch“ und „marktgestaltend“ beschreiben lässt, leitet auch uns bei der Auswahl 
der Inhalte. 

Die Autorinnen und Autoren dieses Fachbuches sind Ihnen sicherlich dankbar, 
wenn sie von Ihnen als interessierte Leserinnen und Leser ein sachlich-fachliches 
Feedback erhalten, um eine permanente Weiterentwicklung zu ermöglichen. 

Im Sommer 2022 � Wilfried Krokowski und Klaus Dieter Lorenzen

� (Herausgeber der Praxisreihe)

� In Zusammenarbeit mit

�
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Einführung:  
Digitalisierung im Einkauf –  

Digitalisierung und der Mittelstand

(Wilfried Krokowski)

Die Digitalisierung im Einkauf ist ein spannendes und herausforderndes Thema. 
Viele Ideen, Konzepte, Aufsätze und Präsentationen sind erstellt worden. Visionen 
von menschenleeren Arbeitsplätzen und künstlicher Intelligenz (KI) bestimmten 
Prozessabläufen wurden und werden zur Diskussion gestellt. Eine Diskussion, 
die einen in vielen Punkten an Zeiten der „New Economy und Dot-Com-Blase“ 
in den späten 1990er Jahren erinnert. Viele junge Start-Up Unternehmen zogen 
über die Lande und erklärten den klassischen Einkauf für tot. Internet-Portale und 
elektronische Ausschreibungen waren angesagt und standen für einen innovativen 
Einkauf. Warum strategische Einkaufsabteilungen mit erfahrenen Leuten, wenn 
es ein elektronische Portal auch tut.

Diese Ideen haben sich so nicht durchsetzen können. Zu komplex ist der Einkauf 
und die Rahmenbedingungen, in denen sich ein erfahrener und erfolgreicher Ein-
kaufsmanager bewegen muss. Natürlich können Portale und eBusiness-Lösungen 
eine Hilfestellung sein und intelligente bzw. schlanke Prozesse in der Material-
wirtschaft helfen Kapazitäten freizusetzen, die einem strategischen Einkäufer erst 
die Möglichkeit bieten, sich um strategische Belange kümmern zu können. Doch 
eins ist dabei immer in den Mittelpunkt zu stellen und dies ist der Mensch und die 
erfahrene menschliche Fachkraft. Routinearbeiten und die Auswertung von Infor-
mationen können der Informationstechnologie überlassen werden, nicht jedoch die 
strategische Bestimmung von erfolgreichen Einkaufsabteilungen.

Die Digitalisierung im Einkauf bringt viele Vorteile mit sich: Kosteneinspa-
rungen, schnellere Prozesse und eine höhere Transparenz, die Wettbewerbsvor-
teile verschaffen können. Doch diese Chancen sind nicht ohne Risiken. Einige der 
größten Herausforderungen sind:

Fehlende Ressourcen: Die Implementierung neuer Softwarelösungen oder die 
Investition in digitale Assistenten erfordert einen hohen finanziellen Aufwand ohne 
Garantie, dass sich diese Investitionen auszahlen werden.

Mangelndes Wissen: Es mangelt an Wissen darüber, welche Lösungen es gibt, 
wie sie funktionieren und welche für das Unternehmen die richtigen sind und in 
der Praxis umgesetzt werden sollen. 
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Zeitmangel: Digitalisierung braucht Zeit – von der Recherche geeigneter Tools 
über die Implementierung bis hin zur Schulung der Mitarbeiter – das alles kostet 
wertvolle Zeit, für die viele Unternehmen derzeit einfach nicht genügend Res-
sourcen haben.

Neben den allgemeinen Konzepten und Beschreibungen der Digitalisierung 
bietet das Buch auch viele in der Praxis umgesetzte Best-Practice-Lösungen, die 
in anderen Unternehmen und Organisationen erfolgreich installiert wurden. Diese 
Lösungen sind keine Patentrezepte, sondern geben Ideen, Tipps und Anregungen, 
die in den meisten Unternehmen leicht umgesetzt werden können, wenn sie vor-
her an die individuellen Bedürfnisse angepasst wurden. Darüber hinaus können 
die in diesem Buch vorgestellten Methoden und Konzepte als Leitfaden für neue 
Digitalisierungsstrategien genutzt werden. 

Dies ist der Grundsatz dieses Buches. Welche Arbeitsmittel und welche Pro-
zesse können soweit automatisiert werden, damit der Einkauf in die Lage versetzt 
werden kann, wirklich seinen unternehmerischen Wertebeitrag gewinnbringend 
für die Firma leisten zu können. Wie kann an dieser Stelle die Digitalisierung in 
Einkauf und der Materialwirtschaft helfen, dieses Ziel zu erfüllen. Nicht eine Di-
gitalisierung als Selbstzweck, sondern Digitalisierung als Hilfestellung.

Eine weitere Fragestellung ist, wie kann ich digitale Hilfsmittel und Prozesse 
in meinem Unternehmen einführen, ohne riesige Investitionen zu tätigen und dem 
Aufblähen einer nicht mehr überschaubaren (und noch bezahlbaren) „Big Data-“ 
und „IT-Landschaft“ Einhalt zu gebieten. Ebenfalls geht mit jeder fortschreitenden 
Digitalisierung auch ein erhöhtes Risiko einher. Im Zeitalter der 5G-Technologie 
und des Cloud-Computing sind die Vorteile eines ortsunabhängigen Datenzugriffs 
über eine Cloud-Lösung leicht zu erkennen. Aber was ist mit den Risiken? Wie 
immer hängt dies von der Situation des einzelnen Unternehmens ab.

Da das Thema „Cyberkriminalität und Datensicherheit“ immer wieder heiß dis-
kutiert wird, ist es wichtig, sich Gedanken darüber zu machen, welche IT-Kapa-
zitäten und -Expertisen im eigenen Unternehmen vorhanden sind. Auch wenn es 
verlockend sein mag, die Daten in einer „Cloud“ zu speichern und zu verwalten, 
besteht immer das Risiko, dass andere Personen oder Unternehmen in Krisenzeiten 
Zugang zu diesen Daten erhalten könnten. Wenn Ihr Unternehmen über die erfor-
derlichen IT-Kapazitäten und Fachkenntnisse verfügt, kann es für Sie besser sein, 
Ihre Daten in einer IT-Hardwareumgebung vor Ort zu speichern und zu verwalten. 
Dies setzt jedoch voraus, dass Sie über eigene IT-Kapazitäten (Hardware) sowie 
über entsprechendes IT-Know-how verfügen. Wenn Sie über keine oder nur geringe 
IT-Kenntnisse verfügen, kann die Datenverwaltung durch einen professionellen 
und seriösen Cloud-Anbieter mit zeitgemäßen Sicherstandards vorzuziehen sein.

Ein weiterer Grundsatz ist die pragmatische Vorgehensweise und dies vor allem 
in Hinsicht der überwiegenden Masse von Firmen in unserer Industrie, dem mit-
telständischen Unternehmen. Dieses Buch soll anhand von praktischen Beispielen 
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aufzeigen, wie auch ein kleines mittelständisches Unternehmen die Digitalisierung 
im Unternehmen einsetzen kann, indem es Best-Case-Lösungen adaptieren kann, 
die von anderen Firmen bereits erfolgreich angewendet werden, die auch in Zusam-
menarbeit mit kompetenten und erfahrenen Lieferanten und Dienstleistern schnell 
umgesetzt werden können. Die in diesem Buch aufgezeigten digitalen Lösungen be-
schäftigen sich daher bewusst nicht mit „fliegenden Drohnen“, die eine interne Lie-
ferkette versorgen, oder IT-Systemen, die dem Einkäufer das Denken abnehmen und 
seinen Beruf überflüssig erscheinen lassen, nein, dieses Buch zeigt pragmatische 
Lösungsansätze, die in anderen mittelständischen Unternehmen erfolgreich umge-
setzt wurden. Deren Aufwand (zeitlich, von den Kapazitäten und vom Invest her)  
in der Umsetzung überschaubar ist. Daher stehen Themen wie:

•	 Vereinfachte elektronische Prozesse

•	 Einkaufsportale für C-Teile (und darüber hinaus)

•	 Automatisches Werkzeugausgabesystem

•	 RFID-Technologie in der Materialversorgung

im Mittelpunkt des Buches. Allerdings werden auch andere Themen aufgegriffen 
und beschrieben:

•	 die Additive Fertigung (3D-Druck) als Alternative für den Anlagenbau und die 
Ersatzteilbeschaffung

•	 Remote Assistance Lösungen für Lieferantenaudits und Qualitätsinspektionen

•	 der Einsatz von Videokonferenzen und Online-Weiterbildungsprogramme im 
Einkauf.

In allen Bereichen werden Praxislösungen vorgestellt und ausführlich über die 
notwendigen Rahmenbedingungen berichtet. Konzepte also aus der Praxis – für 
die Praxis.

Bei der Einführung von digitalen Prozessen und Hilfsmitteln gilt es, folgende 
Punkte zu beachten:

•	 Welche Prozessschritte sind für die Digitalisierung geeignet?

•	 Welchen Mehrwert kann ich durch die Einführung von digitalen Prozessen oder 
Hilfsmitteln für das Unternehmen erreichen (gesamtunternehmerische Betrachtung)?

•	 Welche Software ist für die Digitalisierung des Einkaufs geeignet?

•	 Wie kann der digitale Einkauf am besten eingeführt werden?

•	 Welche Maßnahmen sollten ergriffen werden, um die Sicherheit des digitalen 
Einkaufs zu gewährleisten?

•	 Welche zusätzlichen Mitarbeiterqualifikationen sind für die Digitalisierung im 
Einkauf erforderlich?


